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So wie in Buttmanns griechischer Grammatik $. 139. die verschiedenen A . Arten 
von Sützen durchgenommen sind, so müssen sie. wie ich glaube, auch in der or hebräi- 
sehen Sprachlehre durchgenommen werden. Ich versuche es daher die Bedingungs- 
und Zeitsütze durch Beispiele zu erlüutern; denn nur die Beispiele kónnen denen, 
welche die hebrüische Sprache gründlich lernen wollen, nützlich sein. 


A. Bedingungssátze. 


Die Bedingungssátze (hypothetische Sätze) werden eingetheilt in bedingende 
und bedingte. Die Conjunctionen (33271 nby m), welche die Bedingungen ausdrücken, 
sind DN und s. DN bezeichnet eine Bedingung, bei w ;elcher es dahingestellt bleibt, 
ob etwas ist oder nicht ist, doch eher das erste: D dagegen mit der bestimmten An- 
deutung, dass etwas nicht ist. — Bei Schwüren verneint DN und Nb DN bejaht. — 
In den bedingenden Sätzen steht das Perfectum, Imperfectum, U^ mit dem Participium, 
und auch das blosse Participium und ein Nomen ohne Copula, in den bedingten das 
Perfectum mit dem und das Imperfectum ohne 3. — Redingende und bedingte Sütze 
werden auch durch Imperative ausgedrückt, statt des zweiten Imperativus kann auch das 
Perfectum mit 3 folgen. Die Conjunction DN wird, wie im Deutschen, Lateinischen 
und Griechischen, öfters weggelassen. Die folgenden Beispiele werden die Richtigkeit 
dieser Regeln beweisen. 
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Es sprach Simson: wenn ich werde geschoren sein, so wird von mir meine Kraft 


weichen, und ich werde schwach sein, und werde wie jeder Mensch sein. Richt. 16. 17. 
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8 Wenn es in einem ehefnen Gefässe gekocht ist, so soll dieses geputzt und mit 
Wasser ausgespült werden. 3 Mos. 6, z 
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BERN. NEM Und es machte Moses eine eherne Schlange und setzte sie auf eine Stange; und 


es geschah, wenn die Schlange Jemanden gebissen hatte und dieser die eherne Schlange 
anblickte, so blieb er am Leben. 4 Mos, 21, 9. 
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Wenn wir in deinen Augen Gnade gefunden haben, so gebe man dieses Land 
deinen Knechten zum Besitz. 4 Mos. 32, 5. 
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Wenn du mit mir gehen wirst, so werde ich gehen, und wenn du nicht mit mir 
gehen wirst, so werde ich nicht gehen. Richt. 4, 8 
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Und nun, wenn ihr auf meine Stimme hört und meinen Bund haltet, so sollt ihr 
mir ein Eigenthum sein aus allen Völkern; denn mir gehört die ganze Erde. 2 Mos. 19, 5. 


—— Dippm 525 "nw wy Tina mp" Coen OC mee mim) sow 


KT M2 


— um 


Eins òè stoung Zen wem iv 2Zoóóuote mewrízovre Asor Ev T mÓÀ&t, equo 
Ain tiw nóAw xci maura TOY tonov Óv avrovc. 

Wenn ich zu Sodom fünfzig Gerechte finde in der Stadt, so will ich dem ganzen 
Orte um ihretwillen vergeben. 1 Mos. 18, 26. 
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Und wenn sie ein Töchterchen gebiert, so sei sie zwei Wochen unrein. 3 Mos. 12, 5. 
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Wenn du den Druck des Armen und die Verweigerung des Rechts und der Ge- 
rechtigkeit im Lande siehst, so fürchte dich davor nicht. Prediger 5, 7. 
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Wenn er allein gekommen ist, so soll er allein freigelassen werden, wenn er 


als Herr einer Frau gekommen ist, so soll seine Frau mit ihm freigelassen werden. 
2 Mos. 21, 3. 
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Hat sein Herr ihm eine Frau gegeben und sie ihm Söhne und Töchter geboren, 
so gehört die Frau und ihre Kinder ihrem Herrn; er wird allein freigelassen; 2 Mos. 21, 4. 
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Wenn du meinem Volke Geld leihest, dem Armen bei dir, 80 sei kein Wucherer 

gegen ihn, lege ihm keine Zinsen auf. 2 Mos. 22, 24. 
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Wenn du ein Kleid deines Nächsten zum Pfande nimmst, so sollst du es ihm beim 
Untergange der Sonne zurückgeben. 2 Mos. 22, 25. 
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Wenn sie dir nicht glauben und nicht einst die Stimme des ersten Zeichens hören, 
so werden sie der Stimme des andern Zeichens glauben. Und wenn sie auch diesen 
zwei Zeichen nicht glauben und nicht auf deine Stimme hören, so nimm vom Wasser 
des Flusses und giesse es auf das Trockene, und es wird das Wasser, welches du 
aus dem Flusse nimmst, auf dem Trocknen Blut werden. 2 Mos. 4, 8. 9. 
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Da schwur David und sprach: so thue mir Gott und mehr noch, wenn ich vor 
Untergang der Sonne Brod oder sonst etwas koste. 2 Sam. 3, 35. 
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So wahr du lebst, so wahr deine Seele lebt, ich thue das nicht. 2 Sam. 11, 11. 
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Ich liess sie bei Gott schwören: gebet nicht eure Töchter ihren Söhnen, und 
nehmt nicht ihre Töchter für eure Söhne und für mich. Neh. 13. 25. 
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Moses schwur an jenem Tage und sprach: das Land, auf welches dein Fuss ge- 
treten ist, soll gewiss dir als Erbeigenthum gehören und deinen Söhnen ewig, weil 
du dem Herrn meinem Gotte vollkommen folgtest. Jos. 14, 9. 
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Fern, fern sei es von mir, ich will nicht verschlingen und will nicht verderben. 
2 Sam. 20, 20. 
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Und Gideon sprach zu Gott: wenn du Israel durch meine Hand rettest, wie du 
gesagt hast, so lege ich abgeschorne Wolle auf die Tenne; wenn Tau auf der Wolle 


allein ist und auf der ganzen Erde Trockenheit, so weiss ich, dass du durch meine 
Hand Israel retten wirst, wie du gesagt hast, Richt. 6, 36. 37. 
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Wenn du unsern Bruder mit uns schickest, so wollen wir hinab gehen und dir 
Lebensmittel kaufen; wenn du ihn aber nicht mitschickst, so werden wir nicht hinab- 
gehen. 1 Mos. 43, 4. 5. š 
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Wenn ihr Liebe und Treue an meinem Herrn üben wollt, so zeigt es mir an; 


wo nicht, So zeigt es mir an, damit ich mich wende zur Rechten oder zur Linken. 
1 Mos. 24, 49. 
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Wenn ihr mich wirklich zum Könige über euch salbet, so kommt und suchet 


Schutz in meinem Schatten; wo nicht, so wird Feuer aus dem Dornenstrauche hervor- 
gehen und die Zedern des Libanon verzehren. Richt. 9, 15. 
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Wenn das Opfer seiner Gabe ein Gelübde oder eine freiwillige Gabe ist, so soll 
es an dem Tage, da er sein Opfer darbringt, gegessen werden. 3 Mos. 7, 
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Wenn es ein Sohn ist, so sollt ihr ihn tödten, und wenn es eine Tochter ist, so 
mag sie leben. 2 Mos. 1, 16. 
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Wenn der Herr Lust gehabt hätte uns zu tödten, so würde er nicht aus unserer 
Hand ein Brandopfer und ein Speiseopfer genommen haben und uns micht alles dieses 
haben sehen lassen und uns jetzt so etwas nicht hören lassen. Richt. 13, 23. 
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Wenn sie weise geworden würen, so würden sie dieses einsehen. 5 Mos. 32, 29. 
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Wenn ihr sie am Leben gelassen hättet, so würde ich euch nicht tödten. 
Richt. 8, 19. r ) 
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Wenn ihr nicht mit meiner jungen Kuh gepflügt hättet, so würdet ihr mein 
Räthsel nicht gefunden haben. Richt. 14, 18. 
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Wäre Gott nicht für mich gewesen, so würdest du mich gewiss jetzt mit leeren 
Händen davon geschickt haben. 1 Mos. 31, 42. 
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Wenn der Herr der Heerscharen uns nicht einen kleinen Rest übrig gelassen 
hätte, so würde es uns so wie Sodom ergangen sein, und wir würden Gomorrha 


gleichen. Jes. 1, 9. 
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Ei uù !ßgaövvauev, non av ontoroéyausv die, 
Wenn wir nicht gezögert hätten, so wären wir wahrlich schon jetzt das zweite 
Mal zurückgekehrt. 1 Mos. 43, 10. 
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sig GÜTOY. 
Wenn uns Joseph hasste, so würde er uns alles das Bóse vergelten, welches 
wir ihm zugefügt. 1 Mos, 50, 15. 
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Wenn ich auf meinen Händen tausend Seckel Silber wöge, so würde ich doch 
nicht meine Hand an den Sohn des Königs legen. 2 Sam. 18, 12. 
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Auch ich werde wie ihr reden, wenn ihr an meiner Stelle wäret. Hiob 16, 4. 
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Tovro moujcett zal Cnosche. 
Wenn ihr dieses thuet, so werdet ihr leben. 1 Mos. 42, 18. 
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Wenn du meine Gebote beachtest. so wirst du leben. Sprüch. 4, 4. 
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Wenn du deine Augen offen hültst, so wirst du Brod genug haben. Sprüch. 20, 13. 
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Güte und Treue mögen dich nicht verlassen, Wenn du sie an deinen Hals bin- 
| dest, und auf die Tafel deines Herzens Schreibest, so wirst du in den Augen Gottes 
und der Menschen Gunst und gutes Glück finden. Sprüch. 3, 3. 4. 


— E —- 


En MON ey) yn NT NI ON 
Jeton of Tag mohewg TNV elcodov, zi momoousv usr& coU Eco. 
Wenn du uns den Zugang zu der Stadt zeigst, so werden wir gütig gegen dich 
handeln. Richt. 1, 24. 
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Kommet Stolz, so kommt auch Schande. Sprüch. 11, 2. 
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Bin ich todt, so wird Gott mich gewiss berücksichtigen. 1 Mos. 50, 24. 
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Und triebe man sie nur einen Tag, so würde die ganze Heerde sterben. 1 Mos. 33, 13, 
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Und willst du ihn nicht ziehen lassen, so werde ich deinen ersigebornen Sohn 
tödten. 2 Mos. 4, 23. 
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Siehe! es findet sich in meiner Hand ein Viertelseckel Silber, wenn ich es dem 
Manne Gottes werde gegeben haben, so wird er uns unsern Weg zeigen. 1 Sam. 9, 8. 
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Der Knabe kann seinen Vater nicht verlassen; verlässt er seinen Vater, so stirbt 
er. 1 Mos. 44, 22. 
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Und nehmet ihr auch diesen von meinem Angesichte, so werdet ihr mein graues 
Haar mit Herzeleid in die Grube bringen. 1 Mos. 44, 29. 


B. Zeitsätze. 
Die Partikeln (nior), welche die Zeit bedeuten, sind folgende. 
1) Dw D ehe, bevor. 
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Ehe ich gedemüthigt war, irrete ich, nun aber halte ich dein Wort. Psalm 119, 67. 
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Es kamen an den Jordan Josua und alle Sóhne Israels, und sie übernachteten da- 
selbst, ehe sie übersetzten, Jos. 3, 1. 
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Mache mir ein Gericht, wie ich es liebe, und bringe es mir, dass ich esse, da- 
mit dich meine Seele segne, bevor ich sterbe. 1 Mos. 27, 4. 
312328 Nin 02353 929 dan 
Koi Épeyov ano návtwv moó Tod Aer cs, xci sùhóynoæ aVróv. 
Und ich ass von allem, bevor du kamst und segnete ihn. 1 Mos. 27, 33. 
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Und Israel sprach: genug! Joseph mein Sohn lebt noch, ich will hingehen und 
ihn sehen, bevor ich sterbe. 1 Mos. 45, 28. 
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Ehe ich dich im Mutterleibe bildete, kannte ich dich, und ehe du aus dem Schoosse 
hervorgingst, weihte ich dich, bestimmte dich zum Propheten für die Völker. Jer. 1, 5. 
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Und sie sahen ihn von ferne, und bevor er sich ihnen nahete, verschworen sie 
sich gegen ihn, um ihn zu tödten. 1 Mos. 37, 18. 
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Sie kamen auf das Gebirge und blieben daselbst drei Tage, bis die Verfolgenden 


zurückgekehrt waren. Jos. 2, 22, 
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Die Sonne hielt still und der Mond stand, bis sich das Volk an seinen Feinden 


rächte. Jos. 10, 13. 
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Und.nun deine beiden Sóhne, die dir geboren wurden im Lande Aegypten, bis 
(bevor) ich zu dir nach Aegypten kam, diese sollen mein sein. 1 Mos. 48, 5. 
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Während dieser noch sprach, da kam ein anderer und sagte. Hiob 1, 18. 
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Und es geschah, während Saul mit dem Priester redete, wurde das Getümmel, 
welches im Lager der Philister war, immer grösser. 1 Sam. 14, 19. 
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Ehud war entkommen, während sie zögerten, und war an den Götzenbildern 
vorbeigegangen und entkam nach Seirah. Richt. 3, 26. 
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Und die Tage. die wir von Kades-Barnea an zogen, bis wir über den Bach 
Sared gegangen waren, betrugen acht und dreissig Jahre, bis das ganze Geschlecht 


der Kriegsmünner aus dem Lager ausgestorben war, wie der Herr ihnen geschworen 
hatte. 5 Mos. 2, 14. 
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Eure Frauen, eure Kinder und eure Heerden sollen in dem Lande bleiben, welches 
euch Moses jenseits des Jordans gegeben hat; ihr aber ziehet in Schlachtordnung vor 
euern Brüdern her, alle streitbaren Männer und helfet ihnen, bis der Herr euern Brü- 
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dern Ruhe geschenkt hat wie euch und bis auch sie jenes Land besitzen, welches der 
Herr, euer Gott, ihnen giebt. Jos. 1, 14. 15. 
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Lass uns durch dein Land ziehen; wir werden nicht dureh Felder, nieht durch 
Weinberge ziehen, auch nicht Brunnenwasser trinken; wir werden auf der Königs- 
strasse gehen und weder links noch rechts ausbiegen bis wir über die Gränzen hinaus 
sind. 4 Mos. 20, 17. 
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Er stand auf und schlug die Philister, bis die Hand müde war, und seine Hand 
am Schwerte klebte. 2 Sam, 23, 10. 
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Und nachdem sie ihm genug zu trinken gegeben hatte, sprach sie: auch deinen 
Kameelen will ich schöpfen, bis alle getrunken haben. 1 Mos. 24, 19. 
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Und siehe, ich bin mit dir und werde dich behüten, wohin du ziehest, und will 
dich zurückführen in dieses Land; denn ich werde dich nicht verlassen, bis dass ich 
gethan habe, was ich zu dir gesagt habe. 1 Mos. 28, 15. 
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Wir wollen uns rüsten eilend vor den Söhnen Israels, bis wir sie an ihren Ort 
gebracht haben. 4 Mos. 32, 17. 
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So oft sie auszogen, war David glücklicher als alle Knechte SauPs. 1 Sam. 18, 30. 
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So oft der König ins Haus des Herrn ging, trugen sie (nämlich die ehernen 
Schilde Ay} m) die Läufer und brachten sie wieder in das Gemach der Läufer 


zurück. 1 Kon. 14, 28. 
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So oft ich rede, werde ich Klagegeschrei erheben, werde über Gewaltthat und 
Verderben klagen. Jer. 20, 8. 
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Denn seitdem ich zum Pharao gegangen bin, um in deinem Namen zu reden, 

hat er dieses Volk übel behandelt, und du hast dieses Volk nicht gerettet. 2 Mos. 5, 23. 
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Und seitdem er ihn über sein Haus und über sein ganzes Eigenthum gesetzt 
hatte, segnete der Herr das Haus des Aegypters um Josephs willen. 1 Mos. 39, 5. 
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Es sprach Mose zum Herrn: ach Herr, ich bin kein beredter Mann, weder früher, 


noch seit du mit deinem Knechte redest; denn einen schweren Mund und eine schwere 
Zunge habe ich. 2 Mos. 4, 10. 
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Seitdem wir abgelassen haben der Königinn des Himmels zu räuchern und ihr 


Trankopfer zu opfern, mangelt uns Alles, und kommen durch Schwert und Hunger 
um. Jer. 44, 18. 
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Wenn ich aufwachen werde, werde ich ihn (den Wein) wiederum suchen. 
Sprüch. 23, 35. 
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Nachdem der Herr diese Worte gesprochen hatte, da sprach er zu Eliphas. 
Hiob 42, 7. 
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Wenn der Ausschlag wiederkehrt und im Hause ausbricht, nachdem man die 
Steine ausgerissen und nachdem man das Haus abgeschabt und übertüncht hat, so soll 
der Priester hineingehen und es besehen. Wenn der Ausschlag um sich im Hause ge- 
griffen hat, so ist es ein bösartiger Aussatz im Hause: es ist unrein. 3 Mos. 14, 43. 44. 
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Und der Priester nehme den gekochten Bug von dem Widder und einen unge- 

säuerteu Fladen aus dem Korbe, und einen ungesäuerten Opferkuchen, und lege sie 


auf die Hände des Naseräers (dessen, der sich Gott geweiht hat), nachdem er sein 
geweihtes Haupt geschoren hat. 4 Mos. 6, 19. 
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Im fünf und zwanzigsten Jahre seit unserer Wegführung, im Anfange des Jahres, 

am zehnten Tage des Monats im vierzehnten Jahre nach der Zerstörung der Stadt, 


gerade an diesem Tage kam über mich die Hand des Herrn und führte mich dort- 
hin. Ezech. 40, 1. 
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Nachdem er verkauft ist, so soll er das Einlösungsrecht haben, und einer seiner 
Brüder mag ihn lösen. 3 Mos. 25, 48. 
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Und die Tage Adams waren nach seiner Erzeugung des Scheth achthundert Jahr, 
und er zeugte Söhne und Töchter. 1 Buch Mos. 5, 4. 
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Joseph kehrte nach Aegypten zurück, nachdem er seinen Vater begraben hatte. 
1 Mos. 50, 14. 
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Es geschah nach Verlauf von drei Tagen, nachdem sie den Bund mit ihm ge- 
schlossen hatten, hörten sie, dass sie in ihrer Nähe und in ihrer Mitte wobnten. Jos. 9, 16. 
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Es waren Riesen auf der Erde zu jener Zeit und auch nachher als die Söhne 


Gottes den Tóchtern der Menschen beigewohnt, und diese ihnen Kinder geboren hatten, 
waren das die Gewaltigen, die von Alters her berühmt sind. 1 Mos. 6, 4. 
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Und ich will diesem Volke in den Augen der Aegypter Gunst geben, wenn ihr 
gehet, werdet ihr nicht leer gehen. 2 Mos. 3, ?1. 
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Und es geschah, als der König in seinem Hause wohnte und der Herr ihm im 
Umkreise von. allen seinen Feinden Ruhe verschafft hatte; da sprach der König zu 
Nathan. 2 Sam. 7, 1. 2. 
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Und wenn dich die Aegypter sehen, so werden sie sagen, sie ist seine Frau, 
und werden mich tódten, dich aber leben lassen. 1 Mos. 12, 12. 
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Fürchte dich nicht, wenn Jemand reich wird, wenn seines Hauses Ansehn sich 
mehrt. Psalm 49, 17. i 
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Als mein Herz von Schmerz durchdrungen war, und meine Nieren von Schmerz 


durchbohrt waren, da war ich unvernünftig und ohne Verstand, dem Vieh gleich gegen 
dich. Psalm 73, 21. 22. 
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Auch wenn ich durch ein Todesthal wandele, so fürchte ich nichts Büses, denn 
du bist bei mir, dein Stecken und dein Stab, die trósten mich, Psalm 23, 4. 
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Und es geschah, wenn die Träger der Lade des Herrn sechs Schritte gethan 
hatten, so opferte er ein Rind und ein Mastkalb. 2 Sam. 6, 13. 
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Wenn ein Fürst sündigt und irgend eins von den Verboten des Herrn seines 
Gottes thut, die man nicht thun soll, aus Versehen, so ist er schuldig. 3 Mos. 4, 22. 
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Es geschah, als er Aegypten näher kam, So sprach er zur Sarah seiner Frau: 
ieh weiss, dass du eine schüne Frau bist, 1 Mos. 12, 11. 
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Und der Herr ging weg, nachdem er aufgehört hatte mit Abraham zu reden, 
und Abraham kehrte an seinen Ort zurück. 1 Mos. 18, 33. 
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Und es geschah, wenn Moses seine Hand aufhob, so siegte Israel, so wie er 
seine Hand ruhen liess, siegte Amalek, 2 Mos. 17, 11. 
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Und es geschah, als alle Kriegsmänner aus dem Volke ausgestorben waren, da 
redete der Herr zu mir. 5 Mos. 2, 16. 17. 
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Und es geschah als gehört wurde das Gebot des Königs und sein Gesetz, und 
da viele Mädchen zusammengebracht wurden nach der Burg Susa unter der Aufsicht 
| des Hegaj, da wurde auch Esther in das Haus des Königs unter die Aufsicht Hagajs 
des Hüters der Frauen genommnn. Esth. 2, 8. 
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Und Jakob kam wohibehalten nach der Stadt Sichem, welche im Lande Kanaan 
| liegt, nachdem er aus Mesopotamien gekommen war, und lagerte sich gegen Osten der 
| š 
I| Stadt. 1 Mos. 33, 18. 
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Ein Gedicht Davids, als er stritt mit den Syrern von Zoba und als Joab umkehrte 
und die Edomiter im Salzthale schlug, zwölf tausend Mann. Psalm 60, 1. 2. 
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Ein Gedicht Davids, als Doeg der Edomiter kam und Saul berichtete und zu ihm 


sprach: David ist ins Haus Abimelechs gekommen. Psalm 52, 1. 2 
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Als ich meine Stimme erhob und rief, da liess er sein Kleid bei mir und floh 


hinaus. 1 Mos. 39, 18. 
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Und als er seine Hand wieder zurückzog, siehe, da kam sein Bruder, und sie 
sprach: was reissest du? über dieh komme der Riss. Und man nannte seinen Namen 


Parez. (Riss.) 1 Mos. 38, 29. 


Es fehlen noch die Sätze, welche eine Absicht, einen Grund, ein Zugeständniss, 
eine Frage und einen Wunsch und Befehl ausdrücken, die Relativsätze und die tran- 
sitiven Sätze nach den verbis dieendi. Auch diese Sätze müssen noch durch Beispiele 
erläutert werden. Wenn man mit allen diesen Sätzen genau bekannt ist, so wird 
man mit grösserer Leichtigkeit und Richtigkeit übersetzen und erklären, und selbst 
im Stande sein, etwas aus der Muttersprache ins Hebräische zu übertragen. 


Anmerk. Die alexandrinische Uebersetzung ist hinzugefügt worden, damit die- 
jenigen, welche die hebräische Sprache lernen, zugleich auch mit der hellenischen 


Mundart etwas bekannt werden, in welcher das neue Testament abgefasst ist. Es ist 
sehr zu wünschen, dass, wenn man auf der Universität anfängt, das neue Testament 
zu studiren, man schon mit der Mundart so bekannt ist, dass man sie ins Hebräische 
zurückübersetzen kann. Dieses ist nur móglich, wenn man schon in der ersten Klasse 
des Gymnasiums anfängt die hellenische Uebersetzung mit dem hebräischen Texte sorg- 
fältig zu vergleichen. Es wäre daher wohl sehr wünschenswerth, wenn solche he- 
brüische Schriftsteller, die auf den Gymnasien gelesen werden, auch mit der helleni- 
schen Uebersetzung herausgegeben würden. 


6utaadyridyteq. 


A. Allgemeine Lehrverfassung. 


Prima. Ordinarius: Oberlehrer Heydenreich. 

1) Deutsch. 2. St. Düringer. Erklärende Betrachtung der zur klassischen 
‚Periode gehörigen Dichtungen Schillers und Göthe’s. Hierauf die. Literaturgeschichte 
von Opitz bis Klopstock. Freie Arbeiten und Vorträge. 2) Latein. Sa Fabian. 
Cicero dé officiis L I. und H. Tacit. Ann, L L 25t. Horat. od. L I. u. HI. Satir, 1,1. 
9 St. Privatim: Cornelius Nepos. Livius ]. XXL—XXIV. Cie, de off. L IL, de ami- 
citia, de senectute, Parodoxa 1 St. Freie Arbeiten und Exercitien 1 St. Wiederholung 
der Grammatik und Disputirübungen 1 St. 3) Griechisch. 6 St. Lentz. Xeno- 
plion's Cyropaed. lib. 1. Platon's Gorgias. Homer’s Dinde 1—12, Soph. Oedipus Ty- 
rannus. Wiederholung der Hauptregeln der griechischen Grammatik von Buttmaun. 
Alle 14 Tage eine Uebersetzung aus dem Deutschen in's Griechische. 4) Franzó- 
sisch. 9 St. Schneider. Ségur histoire de Napoléon. tom II. vom Sten Buche bis 
zum Ende. Privatim das XL Buch. Wöchentlich eine meist freie Arbeit. 5) He- 
brüisch. 2 St. Lentz. Psalm 1—70. Einübung der Formenlehre und Syntax nach 
Gesenius. 6) Religion. 2 St. Gerlach. Die Geschichte der christlichen Kirche bis 
zu der Reformation. Lectüre des Ev. Joh. und der ersten 8 Cap. des Römerbriefes. 
D Philosophische Propaedeutik. 1 $t. Heydenreich. Die Lehre von den Be- 
griffen, Urtheilen und Schlüssen, und die Lehre von den Seelenkräften. 8) Mathe- 
matik. 4 St. Heydenreich.. Die Geometrie des Raumes nach Tellkampf's Vorschule 
d. M. v. $. 286—320. Im letzten Vierteljahr Wiederholung des ganzen mathematischen 
Unterrichts. Alle 14 Tage sind zwei mathem. Aufgaben gegeben, die schriftl: gelöst 
wurden. 9) Physik. 2 St Heydenreich. Die Gesetze des Gleichgewichts und der 
Bewegung fester. flüssiger und luftfórmiger Kórper nach. Wichert. Im letzten Quartal 


Wiederholung aus allen Theilen der Physik. 10) Geschichte und Geographie, 
4 
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3 St. Schneider. Neuere Geschichte von 1492—1786 (zum Tode Friedrichs des 
Grossen). Wiederholung der Geographie der aussereuropäischen Welttheile, dann 
Geographie von Europa. 11) Gesangunterricht. Der Kantor Kollin ertheilte in 
der ersten Singklasse, welche aus den stimmfähigen Schülern aller Klassen ge- 
bildet wurde, den Unterricht im vierstimmigen Gesange 2 St. wöchentlich. In 
einer dritten Stunde wurde der Sopran und Alt abwechselnd und gemeinschaftlich 
für die erste Singklasse geübt. Zur Einübung kamen: die gebräuchlichsten Choräle 
der Schulgesänge, die Liturgie, mehrere Lieder von Felix Mendelssohn Bartholdy, 
Naegeli, Lucan, C. M. v. Weber. Von grösseren Gesangstücken wurden eingeübt: 
Motette von F. Mendelssohn-Bartholdy über den 100. Psalm ohne Begleitung und das 
Lied von der Glocke von Schiller, in Musik gesetzt für Chor, Solos und Chor- 
Solos von A. Romberg mit Orchesterbegleitung. 


Secunda. Ordinarius: Professor Lentz. 


1) Deutsch. 2 St. Düringer. Die Literaturgeschichte der Deutschen bis 
Opitz mit Proben. Als Lectüre: Uhland’s Balladen und Herzog Ernst. Freie Arbei- 
ten und Vorträge. 2) Latein. 10 St. Davon 8 St. Zeyss. Liv. B. 1. und 2. Cicer. 
pro Rosc. Amerin. und in Catilin. I. und II. Rede wurden nach Vorausschickung einer 
Einleitung gelesen und zum Theil in lateinischer Sprache erklärt. Privatlectüre Liv. 
B. 45., 3, 4. und ein Theil von 5. Aus einer angefertigten Uehersetzung wurden in's 
Lateinische zurückübersetzt. Liv. I. 1—25 incl. und Cicer. pro Rosc. Amer. cap. 1—20. 
Grammatik nach Zumpt $. 405 bis zum Ende. Wöchentlich ein Extemporale und ein 
Exereit. Vierteljährlich lieferten die Obersecundaner einen lateinischen Aufsatz. 2 St. 
Diestel. Virgil. Nach einer Einleitung über den Werth und Charakter von Virgil’s 
Gedichten wurden gelesen: Aen. lib. VIIL, IX. und X. 1--510. Eclog. L, V. und VII. 
Georg. lib. IV. 3) Griechisch. 6 St. Davon 4 St. Lentz. Gelesen wurde das erste 
Buch des Herodot, die 2te und 7te Rede des Isocrates. (Nicocles, Areopagiticus). Be- 
festigung der Schüler in den Formen; Erläuterung und Einübung der Hauptregeln der 
Syntax nach Buttmann. Alle 14 Tage eine Uebersetzung aus dem Deutschen in's 
Griechische. 2 St. Düringer. Homer. Nach gegebener Einleitung Odyss. 1 bis 4. 
4) Französisch. 2 St. Schneider. Einübung der unregelmässigen Zeitwörter. 
Lectüre des Don Quixote von Florian. Chap.1— 19. Einübung der wichtigsten syntakti- 
schen Regeln. Wöchentlich ein Exereitium. 5) Hebräisch. 2 St. Lentz. Anfangs- 
gründe der hebräischen Sprache nach Gesenius. Die Formenlehre wurde erklärt und 
eingeübt. Uebersetzt wurden die sieben ersten Abschnitte aus der ersten Abtheilung 
des Lesebuchs von Gesenius. 6) Religion. 2 St. Gerlach. Lektüre der ersten 


12 Cap. des Er. Lucae. Darstellung des Lebens Jesu im Zusammenhange. Erläute- 
rung einiger epistol. Perikopen. 7) Mathematik. 4 St Heydenreich. Die Potenz- 
rechnung nach Tellkampfs Vorschule von $. 71—133. und zwar, ausser der allgemei- 
nen Potenzrechnung, die Zahlensysteme, die Gleichungen des 2ten Grades und die 
logarithmischen Rechnungen. Im letzten Quartal die Wiederholung der Planimetrie in 
systematischen Aufgaben. Alle 14 Tage sind zwei math. Aufgaben zur schriftlichen 
Lösung gegeben. 8) Naturwissenschaften. 1 St. Heydenreich. Die Minera- 
logie, und zwar die mathematischen und physikalischen Kennzeichen der Mineralien. 
— Die Lehre von der Wärme nach Wichert 9) Geschichte und Geographie. 
3 St. Schneider. Mittlere Geschichte von der Völkerwanderung bis zu den Kreuz- 
zügen incl. — Wiederholung der Geographie von Griechenland und Italien, dann Vor- 
derasien, Palästina und Aegypten. 10) Gesangunterricht. 2 St. Collin, combinirt 
mit Prima. 
Tertia: Ordinarius: Dr. Gerlach. 

1) Deutsch. 2 St. Gerlach. Einzelne Abschnitte aus Schiller’s Geschichte 
des 30 jährigen Krieges, Tasso’s befreites Jerusalem und Schiller’s Wallenstein wurden 
gelesen und besprochen. Uebungen in der Declamation. Jeden Monat ein Aufsatz. 
2) Latein. 9 St. Diestel. In je 2 Stunden waren Tertia A. und B. gesondert. — 
Caesar. bell. gall. lib 6, 7. und 8; bell. civ. lib. 1 wurden gelesen. Einzelne 
Capitel wurden schriftlich übersetzt und dann theils retrovertirt, theils auswendig 
zelernt Grammatik: Wiederholung der Formenlehre; dann das Wichtigste vom 
Gebrauche der casus, tempora und modi nach Zumpt. Daran schlossen sich auf die 
jedesmal gelernten Regeln bezügliche Extemporalien. Wöchentlich ein Exercitium, von 
denen in der Regel das dritte in der Schule gefertigt wurde. Ovid. metam. nach Sei- 
del Lib. VL, 4te Erzühlung; VIL, 2. und 4. E. VIIL, 1, 2. und 3. E. lib. XL, 1. und 
2. E. XIL, 3. E. — Einige Abschnitte wurden auswendig gelernt. 5) Griechisch. 
6 St. Davon 4 St. Lentz. Aus Jacob's Elementarbuch wurden die Anekdoten, und 
aus Xenophon's Amabasis das 5. und 6. Buch gelesen. Erläutert und eingeübt, auch 
durch schriftliche Aufgaben, wurde der etymologische Theil der Grammatik von Butt- 
mann. Aus der Syntax wurden die Hauptregeln über den Conjunctio und Optatio an 
Sätzen deutlich gemacht. 2 St. Diestel. Homer Od. lib X. und XU. Zu jeder 
Stunde wurden 3 bis 4 Verse auswendig gelernt. Ausserdem die gebräuchlichsten un- 
regelmässigen Verba. 4) Französisch, Schneider. Tertia A. und B. wurden in 
je 2 St. gesondert unterrichtet. In Tertia A. Uebersetzung der Stücke von 40 in 
Hirzel’s Grammatik mit Retroversion und Charles XII. von Voltaire. Erlernung und 


Einübung der Formenlehre, besonders der am häufigsten vorkommenden unregelmässi- 
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gen Zeitwürter. Wöchentlich ein Exercitium. In Tertia B. Erlernung und Einübung 
der Formenlehre bis zu den unregelmássigen Zeitwörtern. "Vom zweiten Vierteljahre 
an wöchentlich ein: Exercitium.  Uebersetzt wurden aus Hirzel’s Grammatik. die Ue- 
bungsstücke bis zum 40. 5) Religion. 2 St. Gerlach. Lectüre der Bergpredigt 
und der Gleichnisse Jesu. Die Lehre vom christl. Kirchenjahr. Erläuterung einiger 
evangelischen Perikopen. 6) Mathematik. 4 St. Clemens. Die ebene Geometrie 
(2 St) nach Tellkampf $. 238—251. Aufgaben "wurden theils mündlich; theils schrift- 
lich gelöst. Aus der Arithmetik: Die Decimalbrüche nebst der abgekürzten Multipli- 
cation und Division; Wurzelgrössen, Quadrat- und Kubikwurzelausziehung; ` die Pro- 
portionen nebst den darauf sich gründenden bürgerlichen Rechnungen, hauptsächlich 
der Zins-, Rabatt-, Disconto-, Ketten- und Repartitionsrechnung. Mit der ersten Ab- 
theilung Wiederholung der einfachen Gleichungen. 7) Naturwissenschaften. 2 St. 
Heydenreich. Die allgemeine Botanik und zwar: von den Ernährungs --und Ver- 
mehrungsorganen. Dann die Klassifikation des Thierreichs. 8) Geschichte und 
Geographie. a. Geschichte. 2 St. Gerlach. ` Die griechische Geschichte bis zum 
Tode Alex. des Grossen. "Wiederholung der róm. Geschichte mit Obertertia. Die 
preussische Geschichte bis zu den Befreiungskriegen. b. Geographie.-1 St. Schnei- 
der. Alte Geographie von Griechenland und Italien. 9) Schreiben. 1St. Kessler. 
10) Zeichnen. 2 St. Kessler. 11) Singen. 2 St. Collin, combinirt mit Prima. 


Quarta, Ordinarius: Dr. Düringer. 


1) Deutsch. 2 St. Gerlach. Mehrere Abschnitte aus Vettev's Kinderireund 
Th. IL; einzelne Erzählungen aus. Schmidt's deutschem Lesebuche Th. I. und die bei- 
den Sagen vom gehürnten Siegtried und den Schildbürgern wurden. gelesen und be- 
sprochen. Die Lehre vom einfachen -and zusammengesetzten Satze. Uebungen im 
Declamiren und Wiedererzühlen. Alle 14 Tage ein Aufsatz. 2) Latein. 8 St. Dü- 
ringer. Lateinische Grammatik nach Zumpts Auszug verbunden mit Extemporalien 
und wöchentlichen Exercitien. Lat. Elementarbuch von Friedr. Jacobs 2. Band 1. Kurs. 
Res Parthor. 1—3. und Maced. imper, 21—70 und Phaedr. Fab. lib. 2, 3 und 4 mit 
‘Auswahl. Daneben Memorirübungen. 3) Griechisch. 6 St Zeyss. Grammatik 
nach Buttmann bis zu den Verb. auf u: Jacob's Elementarbuch. I. Curs. L bis IX. 
wurden übersetzt, und dabei die Formenlehre eingeübt.. Ausserdem schriftliche Uebun- 
gen im Decliniren und Conjugiren, und Uebersetzen kleiner Sätze aus dem Deutschen 
in das Griechische. 4) Religion. 2 St. Gerlach. Katechet. Unterredungen über 
das 1. und 3. Hauptstück. Wiederholung eines Theils der bibl. Erzühlungen aus dem 
alten und neuen Testamente nach Kohlrausch. Bibelsprüche und Liederverse, 5) Ma- 
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thematik. 4 St. Clemens Propädentische  Vebungen; danm Geometrie nach ell- 
kampf $. 222—238 mit dazu gehörigen Aufgaben mündlich‘ àud schriftlich‘ gelöst 
Arithmetik. Wiederholung und Begründung der 4 Species in ganzen und gebrochenen 
Zahlen, bürgerliche Rechnungen, Decimalbrüche und Lösung algebraischer Aufgaben 
ohne Gleichungen, entgegengesetzte.Gróssen, Buchstabenrechnung: Di Naturwissen- 
schaften. 2 St: Heydenreich. Beschreibung der Insecten, wobei über 50 einhei- 
mische 'Sehmetterlinge und ebensoviel Käfer vorgezeigt wurden. Dann die Beschrei- 
bung der Fische. 7) Geschichte und Geographie. a. Geschichte. 2 St. Gerlach. 
Die Sagen ` des griechischen. Alterthums. Die Geschichte der römischen- Könige. 
b. Geographie. 2 St. Schneider. Geographie von Deutschland und: von: Preussen 
nach Volgers Lehrbuch. 8) Schreiben. 2 St. Kessler. 9) Zeichnen. 2 $t. 
Kessler. 10) Singen. 1 St. Collin. Wiederholuág des Cursus von V., melodisch- 
rhytmische Uebungen im Treffen der schwierigern Intervalle;  zweistimmige Uebungen 
für Sopran und Alt zu.den Gesängen der ersten Singklasse. 


Quinta. Ordinarius: Oberlehrer Clemens. 


lj Deutsch. 4 St. Gerlach. Lectüre und Erklärung der Lesestücke in 
Preuss Kinderfreund. "Th. L Die Lehre vom nakten und erweiterten 'Satze.  Uebun- 
gen im Declamiren und Wiedererzühlen. ` Alle 8 Tage ein Aufsatz... 2) Latein. 8 St 
Clemens. Aus Zumpts kleinerer Grammatik: regelmässige und unregelmässige Decli- 
nation, Comparation, und Conjugation, die Zahlwürter und Práüpositionen. Aus O. Schulz 
Uebungsbuch wurde der L Cursus und der L Anhang übersetzt; aus Jacobs Lesebuch 
Abschnitt L, die äsopischen Fabeln und von Abschnitt V. Lib. L auch zurück. über- 
setzt. Wöchentlich ein Exercitium. 3) Religion. 2 St. Gisevius. Biblische Ge- 
schichte des alten und neuen Testaments, nach Kohlrausch; die Hauptstücke und Me- 
moriren von Bibelsprüchen und Liedern aus dem Gesangbuche. 4) Rechnen. 4 St. 
Clemens. Zählen und Numeriren wiederholt und erweitert; die 4 Species in ganzen 
Zahlen und gemeinen Brüchen, nebst Anwendung auf bürgerliche Rechnungen und 
algebraischen Aufgaben. 5) Naturwissenschaften. 2 St. Heydenreich. -Bes 
schreibung vieler einheimischer Pflanzen und vorgezeigter Fische. 6) Geschichte 
und Geographie. 4 St. Gerlach. Lebensbeschreibung berühmter Männer des AL 
terthums. Die preussische Geschichte bis auf Albrecht von Brandenburg. — Die 
Gebirge, Flüsse und wichtigsten Städte in den 5 Welttheilen. Speziellere Geographie 
von Deutschland und Preussen. 7) Schreiben. 4 St Kessler. $8) Zeichnen. 
2 St. Kessler. 9). Singen. 2 St. Collin. Elementarübungen. (Treffen der leich- 
tern Intervalle, Vorzeiehnung der Tonarten, Tonleiter) nach Wohlfahrt's musical. Wand- 
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tafeln. Einübung der gebräuchlichsten Choräle, der Liturgie und der Gesänge für die 
erste Singklasse mit der Sopran-Stimme. 


Sexta A. Ordinarius: Director Fabian. 


1) Deutsch. 5 St, davon 4 St. Fabian. Die Lesestücke aus Preuss Kin- 
derfreund Th. L, wurden gelesen, erklärt und nacherzählt, und dabei besonders auf 
richtige Aussprache und Betonung gehalten. Uebersicht der Redetheile, dem einfa- 
chen Satz, das Wichtigste über Orthographie und Interpunktion. Täglich schriftliche 
orthographische Uebungen. Ausserdem } St. Gisevius. Dictat. 2) Latein. 8 St. 
Düringer. Erlernung der Formen und wichtigsten Regeln der Etymologie nach Zumpt's 
Auszuge Kap. 6 bis 42, verbunden mit der Lectüre von O. Schulz Tiroc. Stück 1 bis 
79. Dieinbaltsvollere Sátze wurden auswendig gelernt. 3) Religion. 2St. Gisevius. 
Biblische Geschichte des alten Testaments bis zur Zeit der Kónige, verbunden mit Er- 
lernen der Bibelsprüche und Lieder - Verse nach Kohlrausch. 4) Rechnen. 5 St. 
Gisevius. Regel de Tri: in ganzen Zahlen und Brüchen, abwechselnd Kopf- und 
Zifferrechnen. 5) Naturwissenschaften. 2 St. Clemens. Eintheilung der Na- 
turkörper, Beschreibung der Schmetterlinge und Säugethiere. 6) Geographie. 2 St. 
Schneider. Allgemeine Uebersicht der Geographie sämmtlicher Erdtheile; dann Geo- 
graphie von Preussen nach Preuss Lehrbuch. 7) Schreiben. 4 St. Kessler. 
8) Zeichnen. 2 St. Kessler. 9) Singen. 2 St. Collin. Gehór- und Stimmübun- 
gen nach Karows Leitfaden zum praktisch-methodischen Unterricht im Gesange. Er- 
klärung und Einübung der musical Wandtafeln (Notenkenntniss, im Treffen der leich- 
tern Intervalle, Takt, Tonart) Die Chorále, die Liturgie, mehrere Lieder und die 
Gesänge für die erste Singklasse wurden mit den bessern Stimmen in Sopran zur 
Einübung gebracht. 


Sexta B. Ordinarius: Gymnasiallehrer Diestel 


1) Deutsch. 8 St. Zeyss. Leseübungen, bei denen Campe's Robinson ge- 
braucht und besonders auf Fertigkeit, richtige Aussprache, und richtige Betonung ge- 
sehen wurde. Damit die Schüler richtig schreiben lernten, wurde für jeden Tag ein 
Pensum abgeschrieben und wöchentlich ein Dietat gegeben. Ausserdem wurden wö- 


chentlich in einer Stunde einige Verse vorgetragen. 2) Latein. 4 St. Gisevius. 
Vertiren und Retrovertiren der 76 ersten Stücke von O. Schulz; ausserdem Ein- 
übung der Declinationen und Conjugationen. 3) Rechnen. 4 St. Diestel. Die 
4 Species in unbenannten und benannten Zahlen, schriftlich und mündlich geübt. 
Kenntniss des Zahlensystem's. 4) Geographie. 2 St. Diestel. Die ersten Ele- 


este der mathemathischen, physikalischen nnd politischen Geographie. Kenntniss 
des Globus und Uebungen im Gebrauch der Karten. 5) Schreiben. 4St. Kessler. 
In den übrigen Lehrgegenständen war die zweite Abtheilung mit der ersten combinirt. 


Turnbericht. 


Diestel. Die Uebungen fanden an zwei Abenden in jeder Woche während 
des Sommers statt. Alle Schüler nahmen daran Theil, mit Ausnahme weniger Krünk- 
i lichen und Schwächlichen. Den Vorturnern wurden ausserdem einzelne Stunden geson- 
dert ertbeilt. Während des Winters erhielten die Vorturner Unterricht im Hiebfechten. 


B. Verfügungen des Königl. Provinzial- 
Schul-Kollegiums. 


Vom 8. März 1850. Der Urterzeichnete wird beauftragt, die Lehrer auf die 
Verfassung zu vereidigen. — Vom 26. April. Der Lehrplan wird bestätigt. — Vom 
1. Mai. Die Lehrer werden gewarnt, an Vereinen Theil zu nehmen, die der Regierung 
feindlich sind. — Vom 24. Juli. Dem Oberlehrer Clemens, dem Dr. Zeyss und Dr. 
Düringer werden bei der Vertheilung der Unterstützungssumme für hilfsbedürftige und 
würdige Gymnasiallehrer 60, 40 und 50 Thlr. bewilligt. — Vom 11. Oktober. Paket- 
sendungen sollen nicht über 20 Pfd. wiegen. — Vom 31. Oktober. Es wird Bericht 


darüber gefordert, in welcher Weise der Geburtstag Sr. Majestät, des Königs, gefeiert 
ist. — Vom 2. Dezember. Die Wittwenkassenbeiträge sollen, statt, wie frü- 
her, am 1. Januar und 1. Juli, künftig am 1. April und 1. Oktober eingezahlt werden. 
— Vom 4. Dezember. Die Abiturienten, welche in die Armee eintreten wollen, sollen 
sogleich zur Prüfung zugelassen werden. — Vom 12. Dezember. Es werden einige 
Bestimmungen Hinsichts der Abiturienten-Prüfung in Erinnerung gebracht und bestimmt, 
dass zu den lateinischen und französischen Exereitien die deutschen Uebersetzungen 
eingereicht werden sollen. — Vom 19. Dezember. Die Bestände der Kasse sollen auf 
der Bank deponirt werden. — Vom 31. Januar. Auf den Antrag des Direktors wird 
der Herr Regierungspräsident in Gumbinnen ersucht, die Liste der Geschworenen so 
einzurichten, dass zu jeder Gerichtssitzung nicht mehr als ein Lehrer des Gymnasiums 
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zugezogen werden kann. — Vom 26. Mürz Ee sollen 289. Programme eingesandt 
werden, zunächst: 1 für das Theresianische, Gymnasium zu Wien, künftig für alle 
österreichischen Gymnasien. 


€. Chronik des Gymnasiums. ! 


Am 23. März v. J. legte vor dem im Gymnasium versammelten gesammten 
Lehrer-Kollegium der Director und alle übrigen Lehrer den Eid auf die Verfassung 
vom 31. Januar ab. 

Das Sommerhalbjahr begann am 11. April v. J. und dauerte bis zum 10. Ok- 
tober. Das Winterhalbjahr begann am 28. Oktober v. J. und wird am 16. April 
geschlossen. 

Hinsichts des Lehrer-Personals sind keine Veränderungen eingetreten. 

Der Gesundheitszustand der Schüler, wie der Lehrer war befriedigend; auch 
haben wir diesmal keinen Todesfall zu beklagen. 

Herrn. Oberlehrer Clemens wurde nach den Sommerferien ein 4 wöchentlicher 
Urlaub zur Wiederherstellung Seiner Gesundheit und Herrn Dr. Düringer. ein Stägiger 
Urlaub zu einer Reise bewilligt. Ihre Stunden wurden von den andern Lehrern über- 
nommen. Durch die Schwurgerichtssitzungen, zu denen jedesmal und zweimal je zwei 
Lehrer einberufen’ wurden, erlitt der Unterricht. empfindliche Störungen, zu, deren Be 
schränkung der Unterzeichnete die oben erwähnte Verfügung vom Konte), Provinzial- 
Schul-Kollegium erwirkt hat. 

Nach: dem Schluss der: Pfingstferien) wurde die Schule am 27. Mai mit einem 
Dankgebet für die wünderbare Errettung Sr. Majestät des Königs wieder eröffnet. 

Am 4. Juli beging die Schule die Feier des heiligen Abendmahles: 

Am.9. Oktober beehrte Herr Oberpräsident Eichmann die Anstalt mit seinem 
Besuch und liess sich. die Prima vorstellen. 

Da es hier keinen. Ort in der Umgegend giebt, an dem die ganze Schule bei 
einem Spaziergange zweckmässig beschäftigt werden. kann, so wurden auch in diesem 
Sommer, wie früher, Spaziergänge mit einzelnen Klassen unternommen. 

Der Geburtstag. Sr. Majestät des Königs: wurde am. 1$. Oktober durch einen 
Redeakt. und. durch Gesang gefeiert, Das einleitende Gebet und die Festrede hielt 
Herr Oberlehrer Heydenreich. 
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Am Schlusse des zweiten und dritten Quartals wurden wieder, wie früher. De- 
klamir- und Redeübungen angestellt, zu welchen letztern die beim Unterricht behan- 
delten Gegenstände den Stof? darboten. 

Im Anfange des Monats März wurde der Versuch gemacht, durch eine münd- 
liche Censur den Fleiss der Schüler zu beleben. Es versammelten sich nämlich je 
zwei Klassen vor allen Lehrern und vernahmen hier von den beim Unterricht bethei- 
ligten Lehrern deren Urtheil über ihre Führung, ihren Fleiss und ihre Leistungen. Der 
ganze Akt erforderte nur 3 Stunden und machte einen guten Eindruck; auch traten 
unmittelbar darauf bei einigen getadelten Schülern günstige Folgen hervor, so dass 
das Lehrer-Kollegium sich allgemein dafür aussprach, dergleichen Zwischen-Censuren 


künftig in der Mitte jedes Vierteljahres zu wiederholen. 


DR. Statistische Nachrichten. 


Die Zahl der Schüler betrug am Schlusse des vorigen Jahres 221, am Schlusse 
dieses Schuljahres 236, also gerade 100 mehr, als ich bei meiner Herkunft vorfand. 

Ich wünsche jetzt, wie Scipio nach der Besiegung Carthagos, nicht mehr, 
dass das Reich vergrössert, sondern erhalten werde, da meine Normalzahl von 
200 Schülern bereits überschritten und eine grosse Frequenz in meinen Augen jeden- 
falls ein sehr bedingter Vorzug einer Schule ist. Die Schüler waren auf die einzel- 
nen Klassen folgendermassen vertheilt: 

In I. 21. in II. 34, in HI. 55, in IV. 46, in V. 25, in Vl.a. 31, in VL. b. 24. 

Der Fleiss war bei der überwiegenden Mehrzahl der Schüler zufriedenstellend, 
desgleichen die Führung. Secunda hat den im vorigen Jahr verscherzten Ruf einer 
tüchtigen Klasse wieder gewonnen, Prima hat ihn auch in diesem Jahre behauptet und 
wird hoffentlich auch für die Zukunft eine Ehre darin setzen, durch ihre sittliche Hal- 


tung. wie durch ihren Fleiss den jüngern Mitschülern ein Beispiel zur Nachahmung 


hinzustellen. 

Am 24. und 25. März wurde unter dem Vorsitze des Herrn Regierungs-Schul- 
raths Bock das mündliche Abiturienten-Examen gehalten. in Folge dessen das Zeug- 
niss der Reife folgenden Abiturienten ertheilt wurde: 

39. August Gottfried Rudolph Reinhold, 18 J. a., 4 UE J. im G., 9 J. in L, 
geht nach Königsberg, um Jura zu studiren. | 


40. Rudolph Glogau, 17 J. a, 4 J. im G., 2 J. in L, geht nach Königsberg, 
um Theologie zu studiren. 

4l. Joh. Ruprecht Hermann Meyhöfer, 22%, J. a., 10 J. im G., 3 J. in L, 
geht nach Königsberg, um Jura zu studiren. 

42. Friedrich Andreas Heinrich Weitzenmiller, 17 J. a., 2% J. im G., 2 J. 
in L, geht nach Königsberg, um Jura zu studiren. 

43. Gustav Heinrich Jul. Hecht, 17 J. a., 43/, J. im G., 2 J. in L, geht nach 
Königsberg, um Jura zu studiren. 

44. August Hermann Frentzel. 211, J. a., 10 J. im G., 2 J. in L, geht nach 
Königsberg, um Jura zu studiren. 

45. Eduard Gustav Albrecht. 21 J. a., 9 J. im G., 2 J. in L, geht nach 
Königsberg, um Medizin zu studiren. 


E. Lehrapparate. 


Zur Lehrerbibliothek kamen als Geschenke des Königl. Hohen Ministeriums 
und Provinzial-Schul-Kollegiums hinzu: Firmenich, Germaniens Völkerstimmen, Bd. 
IL, Lief. 6 u. 7: Haupt, Zeitschrift für deutsche Alterthümer, Bd.S, Hft. 1 u. 2; Crelle, 
Journal für Mathem., Bd. 39 u. 40; Lange. Geschichten aus dem Herodet, 2, Aufl: 
Gerhard, Trinkschalen und Gefässe 2. Hft.: Pisanski, Literär-Gesch. Th. 2, Lief. 1; 
Borkenhagen, lat. Uebungsbuch. 

Aus den Mitteln der Anstalt wurden angeschaflt: Heiland, zur Frage über die 
Reform der Gymnasien; Friedrich, zur Bibel, naturhist., anthropol. und medicin. Fragm. 
2 Thle.; Baur, Grundzüge der Erziehungslehre; Heyse, Handwörterbuch der deutschen 
Sprache: Kehrein, Gramm. der neuhochdeutschen Sprache; Kleinpaul, Lehre der deut- 
schen Dichtkunst: Nesselmann, Wörterbuch der litthauischen Sprache; Schneidewin, 
delectus poés. Graec. elegiac.; Weber. die elegischen Dichter der Hellenen; Bergk, 
poetae lyrici Graci; Wagner. Homer und Hesiod; Tischer, Cicero Tuscul. Momsen, 
die unteritalischen Dialekte; Friedländer, die oskischen Münzen: Naegele, Studien 
über alt-italisches und röm. Rechtsleben: Möller, Parallelsyntax der griech. und latein. 


Sprache; Bernhardy, Grundriss der rëm. Literatur; Maurer, commentarius in vetus 
testam. vol. IV., sect. 2.; Polyglottenbibel von Stier und Theile, Bd. 2, Hft. 1; Gott- 
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schalk, preussische Gesch.; Macauly, Geschichte Englands; Guizot, Gesch. der engl. 
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Revolut; Arnold, Timoleon; Keber, Leitfaden beim Geschichtsunterricht; Hinrichs, 
Geschichte des Rechts- und Staats- Princips; Heydemann und Mützel, Zeitschrift für 
das Gymnasialwesen, Jhrg. 1849 u. 50.; Zeitschr. für Alterthumswiss., Jahrg. 1849 u. 
1850; Allgemeine Monatsschrift für Literat., Jhrg. 1850; Provinzialblütter, Gesetzsamm- 
lung und Amtsbl. für 1850. 

Für die Sehülerbibliothek wurden angeschafit: Schmidt, deutsches Lesebuch, 
Th. 2; Scherenberg, Waterloo und Ligny; Scherenberg, Gedichte; Mosenthal, Debo- 
rah; Gutzkow, Zopf und Schwert; das Buch der Welt von 1842, 49 und 50; Zacha- 
rias Werner, sämmtliche Werke; Gutzkow, Liesli; Nieritz, Jugendschriften 12 Bde.; 
Hoffmann, Erzählungen 3 Bde.; aus Góthe's Leben; Ullmann und Schwab, der Kul- 
tus des Genius; Stoll, Handbuch der Mythologie; Wollheim, Geschichte der deutsch. 
Literatur; Carlyle, die franz. Revolution 1—3. Th.; Gervinus, Shakespeare Tha, 4; 
Briefe über Alex. v. Humbold's Kosmus Th.2, Abth. 2; Baessler, Hellenischer Helden- 
saal; Pischon, die Dichter vom Jahr 1813 bis jetzt; Vischer, Aesthetik Th. IL. Abth. 
1—2; Rieder, Lehrbuch der Redekunst; Günther, Weltgesch.; Bojesen, Handbuch der 
róm, Antiquitäten; Kohl, aus meinen Hütten; Hoffmann, Gut und Böse; Anderson, 
gesammelte Werke, 9 Bde.; Alexander von Humbold, Kosmus. Bd. HI. Abth. I. 

Für den physikalischen Apparat sind angeschafft: Ein Apparat zur Darstel- 


lung der Lichtbrechung, ein Grove'sches Element. — Eine Sehwungmaschine. 

Ausserdem gingen noch als Geschenke ein für die Lehrerbibliothek: von Herrn 
Prediger Behr; 8Hefte der Wundermappe; für die Schülerbibliothek: von Herrn Gutsbesitzer 
Brodhag: Heyse, Lehrbuch der deutschen Sprache 1844, 2 Th.; von Herrn Studiosus 
Kuhr: Rötscher, Abhandlungen zur Philosophie der Kunst; 4 Bde.; von dem Se- 
cundaner Gessner: Mythologische Erzühlungen von Witt. — Für das naturhistor. Ka- 
binet, von dem ehemaligen Tertianer Kuhr: eine ausgestopfte Eule; von dem Quin- 
taner Weiss: 2 ausgestopfte Vögel. e 

Zur Unterstützung hilfsbedürftiger Schüler sind geschenkt: Von Herrn Zer- 
melo 10 Schulbücher. 

An Geldbeiträgen: Von Herrn Oekonomierath Frank 3 Thlr., von Herrn Major 
v. Pelkowski 1 Thlr. von Herrn Kaufmann D. Jantzon 10 "Thlr., von Herrn Prediger 
Köhler 2 Thlr. von Herrn Pfarrer Glogau 1 Thlr., von Herrn Oberprediger Consen- 
tius 4 Thlr., von Herrn Kommerzienrath Wächter 10 Thlr., von Herrn Kommerzienrath 
Lutterkorth 10 Thlr, von Herrn Gymnasial-Direktor Córber 2 Thlr., von Herrn Rechts- 
Anwalt Oberkampf 3 Thlr. von Herrn Sanitätsrath Suffert 1 Thlr., von Herrn Roth 
1 Thlr. von Herrn Kaufmann Frank D Thlr., von Herrn Kaufmann Jabs 3 Thlr., von 
Herrn Kreis-Ger.-Direktor Reuter 2 Thlr., von Herrn Kreis-Ger.-Rath Bodendorff 3 Thlr., 
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von Herrn Kreis-Ger.-Rath Albrecht 3 Thir., von Herrn Sanitäts-Rath Dr. Klokow 
2 'Thlr. von Herrn Mühlenbesitzer Fischer 1 Thlr., von Herrn Kaufmann Sanio 3 Thir., 
von Herrn Kaufmann €. Blaurock 1 Thlr. von Herrn Oberst- Lieutenant Schonert 
5 Thir, von Herrn Kaufmann Rosenzweig 1 Thir., von Herrn Gutsbesitzer Polent 
| Thlr, von Herrn Oberlehrer Heydenreich 2 Thlr. von Herrn Oberlehrer Schneider 
2 Thir., von Herrn Dr. Düringer 1 Thlr. von Herrn Kaufmann Lagenpusch in Schma- 
leningken 2 Thlr., von Herrn Stadtrath Funke in Königsberg 2 Thlr., von Herrn Sa- 
nitätsrath Dr. Cruse in Königsberg 5 Thlr., von Herrn Gutsbesitzer Brodhag auf Kort- 
medien 5 Thlr. von Herrn Gutsbesitzer Habedank auf Laugszargen 4 Thlr.. von dem 
jetzt abgegangenen Primaner Leonhardt 8 Thlr., von den Primanern 6 Thlr. 20 Sgr., 
von den Secundanern 5 Thlr. 10 Sgr., von den Tertianern 9 Thir., von den Quartanern 
3 Thlr, von den Quintauern 2 Thlr, von den Sextanern D Thlr. 25 Sgr., vom Unter- 
zeichneten 20 Thir. Dazu kamen noch 5 Thlr. Zinsen von einem freiw. Anleihe-Schein 
von 100 Thlr. | 

Hiervon sind verwandt: für 2 Abiturienten 40 Thlr.. für 2 Primaner 20 Thlr., 
für 2 Secundaner 12 Thir., für 2 Tertianer 10 Thlr. für 1 Quartaner 4 Thlr. für 3 
Sextaner 9 Thlr. Der Rest von 71 Thlr. 25 Ser. soll zum Ankauf eines freiw. An- ' 
leihe-Schemes verwandt werden. 

Für diese so reichlich gespendeten Gaben, durch welche der bei jeder Gele- 
genheit hervortretende Wohlthätigkeitssinn wieder so glänzend bewährt ist, sage ich 
den geehrten Gebern den herzlichsten und verbindlichsten Dank. 

Die frühern Rechnungen dieser Kasse sind auf den Wunsch des Unterzeich- 
neten von Herrn Oberlehrer Heydenreich revidirt, richtig befunden und das Resultat 


dem Lehrer-Kollegium vorgelegt worden. was auch künftig geschehen soll. 


Vebersicht 


der 
Prüfung und der Versuche im freien Vortrage 
! und vierstimmigen Gesange. 


Montag. den 14. April. Vormittag von 8—1 Uhr, 


Choral. Collin. 
Deutsch VI. b, Zeyss. Rechnen VI. b. Diestel 


Hermann Bacher: Lied eines deutschen Knaben von Stolberg. Ludwig Schröder: Die 
Strafe von Ubland. Julius v. Sanden: Sehnsucht nach dem Frühlinge von Overbeck. Conrad För- 
ster: Mein Engel, weiche nicht. 
Religion VL a. und b. Gisevius, Geographie VI. a. Schneider. Rechnen 
VI. a. Gisevius. 
Carl Rehlünder: Der Landmann und der Stüdter von Voss. Meyer Lewensohn: Der 


Löwe von Florenz von Bernhardi. Ferdinand Soldat: Die Einkehr von Uhland. Otto Schmidt: 
Der alte Hans von Weidmann. Alex. Barkowski: Blau Veilchen vor Förster. 


Latein V. Clemens. Geographie V. Gerlach. Rechnen V. Clemens. 
Richard Nitschmann: Klein Roland von Uhland. Adalbert Polent: Der alte Ziethen. 
Franz Weitzenmiller: Frau Hitt von Ebert. Constantin Spiller: Schwerting, Sachsenherzog 
von Ebert. ] 
| Naturkunde IV. Heydenreich. Griechisch IV. Zeyss. Geschichte W. 
Gerlach. 
Walter Zeyss: Der Ueberfall im Wildbade von Uhland. Herm. Fabian: Die nächtliche 
j Heerschau von Zedlitz, Otto Roloff: Der Skieliufer von Bässler. Gustav Gnabs: Die Bürgschaft 
von Schiller. ' 
Homer HI. Diestel. Deutsch HI. Gerlach. Mathematik HI. Clemens. 
Carl Seelmann: Fabel von Lafontaine. Albrecht v. Pelkowski: Die Kraniche des 
Ibykus. Albert Zeyss: Erzählung aus Hirzel- Herm. Meyer: Die Grenadiere von Heine. Ernst 
Jacobson: Des Sängers Fluch. Scene aus Wallenstein. Robert Funke: Wallenstein, Heinrich 
Flottwell: Max Piccolomini. 


Motette von Felix Mendelssohn-Bartholdy nach dem 100. Psalm: .Jauch- 
zet dem Herrn alle Welt. 


6 Uhr. 


Griechisch L Lentz. 
Louis Jantzon: La jeunesse de Frédéric H. (eigene Arbeit.) 


Nachmittag von 3 
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Lateinisch L Fabian. 

Der Abiturient August Reinhold: Prudens futuri temporis exitum caliginosa nocte premit deus 
(eigene Arbeit.) 

Franzósisch II. Schneider. 

Carl Fabian: La bataille de Marathon (eizene Arbeit.) 

Lateinisch IL ,Zeyss. 
Franz Dorn: Literarum laudes (eigene Arbeit.) 
Mathematik IL Heydenreich. 

August Voigt spricht über Uhlands Drama: Herzog Ernst von Schwaben. 

Scene aus Herzog Ernst; Kaiser Konrad II.: Albert Fleischmann; Herzog Ernst: Julius Scha- 
waller; Warmann, Bischof von Konstanz: Hermann Gessner; Mangold von Varingen: Hans Fabian; 
Geistliche und weltliche Reichsstiinde: die übrigen Sekundaner. 

Lied: „Auf dem See“ von F. Mendelssohn-Bartholdy. Der Jäger Abschied vom 
Walde‘: von demselben. Unser Vaterlaid* für Chor-Solo und Chor von Nägeli. Collin. 


Dienstag, den 13. April. Nachmittag von 3— 6 Uhr. 


Erklärung der Glocke ven Schiller I. Düringer. 
Der Abiturient Rudolph Glogau spricht über das Thema: Ein Jeglicher muss seinen Helden 
wühlen, Dem er die Wege zum Olymp hinauf Sich nacharbeitet, und nimmt Abschied von der Anstalt. 
Der Primaner Elias Lehmann spricht im Namen der zurückbleibenden Schüler über Schil- 


lers Worte: 
Bleibe die Blume dem blühenden Lenze, 


Seheine das Schöne und flechte sich Krünze, 
Wenn die Locken noch jugendlich grünen ; 
Aber dem münnlichen Alter ziemt's 

Einem ernsteren Gott zu dienen. 


Entlassung der Abiturienten, 


„Das Lied von der Glocke von Schiller. in Musik gesetzt für Solo, Chor-Solo und 

Chor von Andreas Romberg, vollständig mit Orchesterbegleitung durch gütige Unter- 

stützung des hiesigen geehrten Musikvereins, dem ich für diese Gefälligkeit den ver- 
bindlichsten Dank sage. — Collin. 


Mittwoch, den 16. April werden die vierteljährlichen Censuren ausgetheilt, die 
Versetzung den Schülern bekannt gemacht und hiermit das Winterhalbjahr gesehlos- 
sen. Das Sommerhalbjahr beginnt Montag. den 28. April Morgens 7 Uhr. 

Zur Aufnahme neuer Schüler werde ich an den Vormittagen der Ferienzeit 
bereit sein. 

Tilsit, den 12. April 1851. 

Fabian. 


